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Grußwort des Bayerischen 
Ministerpräsidenten 

H erzlich willkommen zur 
Bayerischen Meisterschaft 

1997 im Rock'n'Roll-Tanz in Re- 
gensburg! Mein Gruß richtet 
sich an die aktiven Teilnehme- 
rinnen und Teilnehmer, die 
Organisatioren und die Zu- 
schauer dieser Sportveranstal- 
tung. Ich wünsche allen einen 
unterhaltsamen Abend mit ei- 
nem spannenden Wettbewerb 
in Königswiesen. .. 
Hebungen, Sprünge, Uber- 
schläge und Würfe sind beim 
Rock'n'Roll als Tarızfiguren ge- 
fordert. Damit ist schon klar, 

dass es sich hier um eine Sport- 
art handelt, die Temperament 
und Akrobatik verlangt. Dieser 
Tanzsport fasziniert nicht nur 
durch seinen flotten Rhythmus, 
sondern eben auch durch sei- 
ne atemberaubenden Figuren, 
die Kraft und Mut voraussetzen. 
Auch wenn ich selbst beim Tan- 
zen lieber „auf dem Parkett" 
bleibe, gilt meine Bewunde- 
rung den Tanzsportlern, die mit 
ihrer Körperbeherrschung und 
ihrer unglaublichen Wendigkeit 
„durch die Lüfte" wirbeln - und 
wieder heil auf das Parkett zu- 

rückkehren. Nur wer Kondition 
in unermüdlichem Training er- 
wirbt, ist den Anstrengungen 
dieses Leistungssports über- 

haupt gewachsen. 
Den Bayerischen Meistern sol- 
len meine Ehrenpreise über- 
reicht werden, denn dem 
Siegerpaar gelten meine Aner- 
kennung und mein Glück- 
wunsch. Ich gratuliere auch 
dem ersten Regensburger 
Rock'n'RolI-Club Happy 
Shakers zum Jubiläum. Die Be- 
geisterung, die seit den 50er 
Jahren von den Rhythmen Elvis 
Presleys ausgeht, wird bei den 
Happy Shakers auch ohne Pet- 
ticoat mit Erfolg an junge Leu- 
te weitergegeben. 

L. 

Dr. Edmund Stoíbe 
rh 

Grußwort des Regensburger Oberbürgermeisters 

rh 

Schaft für die wichtigste Veran- 
staltung in diesem Jubiläums- 
jahr, die Bayerische Meister 
Schaft im Rock'n Roll Tanz 
übernommen 

t i sc  
Wenn am 12. April in der städ- 

hen Sporthalle Königs- 
wiesen die besten Tanzpaare 

men, begrüße ich in Regens- 
burg sehr herzlich. Ich hohe, 
dass sie über den Wettkampf 
hinaus positive Eindrücke un 
serer schönen Stadt mit nach 
Hause nehmen werden 
Der Veranstaltung wünsche ich 

einen guten Verlauf und ein gro 
des Publikums- und Medien 
Interesse 

Hans Schaidinger 
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Grußwort des Präsidenten 
der SG Pest/süd Regensburg 
S 12- FT ı . -  

Grußwort der 
ı. Vorsitzenden des 

Bayerischen Verbandes 
für Roek'n'ReII-'l'anı 

ehr geehrte Gäste, liebe 
Rock'n'Roll-Freunde, 

als Präsident der SG Post/Süd 
gratuliere ich unserer 
Rock'n'Roll-Abteilung, den 
Happy Shakers, zu ihrem 10- 
jährigen Vereinsjubiläum. Ich 
freue mich, dass dieses Jubi- 
läum durch die Ausrichtung der 
diesjährigen Bayerischen Mei- 
sterschafi gekrönt wird. Ich bin 
sicher, dass die Organisatoren 
unserer Rock'n'Roll-Abteilung 
alles daran setzen werden, Ih- 
nen allen eine gut organisierte 
Meisterschaft zu präsentieren. 
Tanz ist nicht nur Sport, son- 
dern auch ein Ausdruck von 
Lebensart und Lebensfreude. 
Tanz ist eine sehr unmittelbare 
Form der Kommunikation zwi- 
schen Menschen. Rock'n'RolI 
drückt dies in sehr leichter, aber 

r 

auch kraflvoller und emotiona- 
ler Weise aus. Ich freue mich 
schon, den Paaren beim Tan- 
zen zusehen zu können. Allen 
teilnehmenden Mannschaften 
wünsche ich sowohl Spass wie 

L lebe Gäste, liebe 
Rock'n'RoII-Freunde, 

ich freue mich, Sie zur Bayeri- 
schen Meisterschaft 1997 in Re 
gensburg herzlich begrüßen zu 
dürfen. Der 1. Regensburger 

auch Erfolg. Die Zuschauer 
dürfen sich auf vergnügliche 
Stunden freuen. Den Gästen 
wünsche ich einen angeneh- 
men Aufenthalt in unserer schö- 
nen, geschichtsträchtigen 
Stadt Regensburg. 

›J...L-1 1 „. 
Norbert Gawron 
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tät ausgerichtet. Turniere dieser 
Größenordnungen verlangen »¬ 

vom ausrichtenden Club viel Q 
Arbeitskraft in der Vor- 
bereitungsphase und natürlich 
auch am Veranstaltungstag 

punkt und die Zuschauer fühl- 
ten sich wohl und waren begei- 
stert. Aus diesen Gründen be- 
schloß der BVRR, auch in die- 
sem Jahr die Bayerische Mei- 
sterschaft zur Ausrichtung nach 
Regensburg zu vergeben. Ich 
wünsche den Regensburgern 
auch dieses Mal viel Erfolg bei 
der Organisation und Durch- 
führung der Bayerischen Mei- 
sterschaft, den Zuschauern ein 
spannendes und unterhaltsa- 
mes Turnier und den Teilneh- ëern viel Freude und Erfolg. 

'§›*2w„,.. e 
eidrun Renn hack 
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I . 
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ren Sponsoren, ohne die diese 
Veranstaltung nicht durchzu 
führen wäre 
Ich wünsche allen Tanzpaaren 
den verdienten Erfolg. Ihnen 
verehrte Gäste. einen unver 
geglichen Abend mit Tanz 
Akrobatik und Show bei 
fetziger Musik 

Alles aus einer 
o 
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Zehn Jahre Happy Shakers 
Lflegensburger Rock n Roll Club in der SG Post/süd 

F u 

I 

Gründungsfoto der Happy Shakers 
aus dem Jahr 1987. 15 Gründungs- 
mitglieder (siehe Nummern) sind 
auch heute noch mit dabei. 

E s war 1987, als eine Hand 
voll Rock'n 'RolI-begeister- 

ter, junger Leute beschloß, in 
Regensburg einen 
Rock'n'RoII~verein zu grün- 
den. Also suchte man sich ei- 
nen Sportverein, redete mit den 
zuständigen Leuten, erledigte 

dies, und tat jenes, und schon 
war er geboren: Der erste Re- 
gensburger Rock'n'Roll Club 
„Happy Shakers", als 17. Abtei- 
lung integriert in den größten 
Sportverein Regensburgs, die 
SG Post/Süd. 
Angefangen hat man damals 

mit sieben Schülerpaaren. Dar- 
aus sind heute, 1997 , fünf A- 
Klassen-paare, zwei B-Klassen- 
Paare, zwei C-Klassen-Paare, 
ein D-Klassen-paar, vier Schü- 
ler- und zwei Junioren-Paare 
geworden. 
Die Happy Shakers sind somit V 
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WASSERTECHNIK 

Wasseraufbereitung 

Swimming-Pools 

Whirlpools + Saunas 

Solarien 

Kreuther Straße 12 Grafenwinn 
93128 Regenstauf 

Tel. (0 94 02) 76 76 - Fax (0 94 02) 76 77 
Auto: (01 71) 4 40 54 37 

leu leu - Neu - Neu - Leu - leu 
Wasserschutzkissen zum Schutz gegen Hochwasser, Überschwemmung, 

Rohrbruch user. Informieren Sie sich. 
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einer der bedeutendsten und 
erfolgreichsten Rock ' n ' Roll- 
Clubs in Bayern bzw. im gan- 
zen süddeutschen Raum. 
1988, also bereits im zweiten 
Jahr des Bestehens, konnte ein 
Schülerpaar einen Nord- 
bayerischen, Bayerischen und 
sogar Deutschen Meistertitel 
nach Regensburg holen. 
Nach etlichen kleineren Erfol- 
gen fand 1990 in Regensburg 
die erste wirklich große 
Rock'n'RolI-Veranstaltung 
statt- Der Deutschland-Cup für 

im ,ff a 
1 „  

| > 
¦ ı í WI um a» 

richtet von den Happy Shakers. 
Die ausverkaufte Dreifach- 
turnhalle in Königswiesen beb- 
te, als nach dem hervorragend 
organisierten Turnier feststand, 
daß die Junioren-Konkurrenz 
von einem Happy Shakers-paar 
gewonnen worden war. 
Bereits 1992 war Regensburg 
Austragungsort der Bayeri- 
schen Meisterschaft unter der 
Schirmherrschaft des damali- 
gen Bayerischen Ministerpräsi- 
denten Max Streibl und der 
damaligen Regensburger 

ı\ 4 
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Meier. Auch hier waren die 
Happy Shakers Paare erfolg- 
reich und erreichten in der 
ebenfalls ausverkauften Halle 
sowohl in der C-Klasse als auch 
in der B-Klasse Plazierungen 
unter den ersten Drei. Im sel- 
ben Jahr holte ein Schülerpaar 
der Happy Shakers den Deut- 
schen Meistertitel zum zweiten 
Mal nach Regensburg. 
1993 konzentrierten sich die 
Happy Shakers hauptsächlich 
auf den Formationstanz. So 

konnte man nach einem dritten 
Platz 1991 und nach dem 
Vizetitel 1992, 1993 Deutscher 
Meister der Vier-paar-Formatio- 
nen werden. 
Nachdem im Frühjahr des Jah- 
res 1994 etliche Einzeltitel er- 
rungen wurden, nämlich N 
bayerischer Meister in der cm 
B- und A-Klasse, sowie Bayeri= 
scher Meister in der B-Klasse, 
lag der Höhepunkt des Jahres 
im Formationstanz. Erneut war 
Regensburg der Austragungs- 

ord- 

auch aufifieutschland Über und" 
schon bald wurden Tanz 
Wettbewerbe mit begeisterten 
Anhängern veranstaltet 
Nach einer Phase des Desinter 
esses erlebte der Rock'n'Roll 
Tanz in den 70er Jahren eine 
Renaissance. Der zu diesem 
Zeitpunkt getanzte Rock ' n ' Roll 
Tanzschritt unterschied sich we 
sentlich von dem. der in den 
50er Jahren getanzt wurde. Au 
ßerdem wurde der Tanz mit wag 
halsigen Akrobatikelementen 
angereichert, so daß man lang 
Sam von einer eigenen, neuen 
Sportart sprechen konnte 
1976 traf man sich zu den er 
steh ofiiziellen Rock'n'Rol l  

11 . H l n ı  H :um am sı...~ H 
alien werden 

1 mm 

7 



eıısf 

8 

Ort eines großartigen Turnieres. 
Die Deutsche Meisterschaft der 
Formationen wurde von den 
Happy Shakers ausgerichtet. 
Nach einem hervorragenden 
dritten und fünften Platz in der 
Vier-Paar-Konkurrenz, sahen 
über 1000 begeisterte Zu- 
schauer den vierten Platz der 
Happy Shakers in der Haupt- 
klasse, was die Qualifikation zur 
Weltmeisterschaft bedeutete. In 
der Essener Gruga-Halle feier- 
ten die Happy Shakers ihren 
bisher größten Erfolg, den fünf- 
ten Platz bei der Weltmeister- 
schaft der Formationen. 
1995 war ein eher mageres 
Jahr. Einzig der Bayerische 

German Masters Formation 1994. Die Mannschaft I der Happy Shakers 
belegte im gleichen Jahr den fünften Platz bei der Weltmeisterschaft 

Aber Sie finden uns fast überall! 

den dritten 

Meistertitel in der B-Klasse ist 
erwähnenswert. 
1996 stellten sich wieder meh- 
rere Einzelerfolge ein. So konn- 
te man erstmals mit drei A-paa- 
ren starten, von denen eines 
sogar kurzzeitig den Sprung in 
die Nationalmannschaft schafi- 
te und die Happy Shakers auch 
international vertrat. In der B- 
Klasse konnte man den Baye- 
rischen Vizetitel, 
Platz beim Deutschland-Cup, 
sowie den dritten Platz bei der 
Deutschen Meisterschaft errin- 
gen. Außerdem wurde man 
Bayerischer Meister in der 
Mannschaftswertung. 
Trotz etlichen Trennungen und 
viel Verletzungspech hoffen die 
Happy Shakers mit fünf brand- 
neuen A-paaren. zwei B-. sowie 
zwei C-Paaren in ihr Jubiläums 
jahr starten zu können 

Jahrfürdahr eröffnen wir weitere 
Lieferstellen und Niederlassun- 
gen. Deshalb bezeichnet „West- 
falen" zwar korrekt unsere geo- 
graphische Herkunft, jedoch 
nicht unser Vertriebsgebiet. Wo 
immer Sie wollen, wir sind für 
Sie da; in Osterrönfeld und 
Püttlingen, in Magdeburg und 
Worms, in Hamburg und Mün- 

Chen und in 200 weiteren Orten 
in Deutschland und den Nieder- 
landen. Mit allem, was man so an 
Gasen braucht und inklusive 
anwendungstechnischer Bera- 
tung und versorgungstechni- 
scher Leistungen. 
Rufen Sie uns also einfach an. 
Vielleicht ist „überall" auch ganz 
in Ihrer Nähe. 

Westfalen AG - Weidener Str. 6 
Regensburg Tel. 0941/699151 
Fax 0941/699152 

vlisırnısu WESTFALEN 
lndustriegase und Kälte 

Gase, Service und Know-hcw 

Die ersten deutschen Meister der 
Happy Shakers: Sandra Wegmann 
und Marcus Hubert. 

titel sowie einen fünften Platz 
bei Weltmeisterschaften errei- 
chen konnten. 
Doch die Happy Shakers sind 
nicht nur im Leistungssport ak- 
tiv, sondern durch ihre Show- 
Auftritte und ihr Breitensportan- 
gebot nicht mehr aus der Sport- 
und Kulturszene Regensburgs 
wegzudenken. Sie waren aber 
auch schon überregional er- 
folgreich, traten zusammen mit 
Harald Schmidt, Milva, dem chi- 
nesischen Staatszirkus etc. auf 
und tanzten sogar schon vor 
dem Bundeskanzler. 
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Kegeln: Erfolg bei den Damen 
Traurige Bilanz bei den Herren 
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Die 1 . und 2. Herrenmannschaft zu einem Nichtabstiegsplatz ge- 
werden wohl den Abstie .a.us worden. Besonders bitter wird 
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Happy Shakers im Fernsehen 

I 

Ü1 ver- 
' . Die 
lange 

mreis- 
ümıgıutı kleinen 

.fljıiäfl/ieder 
ımiäWll den 

Auch 
ein der 

âıfl einem 
sehr guten zweiten Platz und 
sitzt der führenden Mannschaft 

ø. 
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Auch vor dem Fernsehen ma- 
chen die Happy Shakers nicht 
halt. So fuhren Mitte Januar die 
zwei Schülerpaare Sandra und 
Christian Grziwock, sowie Jana 
Stråußl und Alexander Ring 
nach München zum Bayeri- 
schen Rundfunk zur Aufzeich- 
nung der Kinderserie „Schlawi 
neu Platz". Die Sendung hatte 
unter dem Motto „Historische 
Städte" Regensburg als Thema 
und als Kinder, die unsere Stadt 

repräsentieren sollten, wurden 
die Happy Shakers eingeladen 
Die Paare durften dann sowohl 
ihr Turnierprogramm, als auch 
ihre Boogie-Woogie-Show vor 
laufenden Kameras zum Besten 
geben. Die Moderatorin Steffi 
war begeistert, und fragte an- 
schließend noch nach Alter und 
Hobbys. Zum Schluß stellten 
die vier Happy Shakers den Zu- 
schauern noch eine Quizfrage 
über Regensburg. Nach dem 
anstrengenden Tag in den Fern- 
sehstudios konnten sich unse- 
re Kinder dann Anfang Februar 
auf der Mattscheibe bewun- 
dern. 

Kreisklasse A/1 nicht vermeiden 
können. Zu groß ist der Abstand 

von Regenstauf mit nur zwei 
Punkten Rückstand im Nacken. 
Hier besteht ebenfalls noch die 
Möglichkeit aufzusteigen. 
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Porsche Zentrum Regensburg 
Jepsen Sportwagen GmbH 

Sie finden einfach keinen ungetrübten, 
unkomplizierten, puren Spaß im Leben? 
Vielleicht suchen Sie in der falschen Ecke. Florian-Seidl-Straße 13 

Tel.: 0941/78 73-1 75 
Fax: O9 41/78 73-169 

Bei uns finden Sie ihn. Den Boxster. 
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Max Griesbeck 

Gerhard Achatz, Rosa Auer, 
Hannelore Badulescu, Manfred 
Beutlhauser, Ingrid Beutlhauser, 
Ulrike Bohn, Kerstin Braun, An- 
ton Bucher, Angelika Böhm, 
Stefanie Böhm, Franz Dollingen 
Birgit Flauger, Claudia Fuchs, 
Johannes Förster, petra Gilg, 

, Gabriele 
Griesbeck, Michael Griesbeck, 
Karl Hamm, Christa Hartmann, 
WernerJambrich, Ute Janssen, 
Andreas Jäger, Inge Kaiser, Ro- 
bert Klemens, Marianne 
Klughardt, Andreas Kubala, Er- 
win Kubala, Renate Kuba la, 
Thomas Kubala, Josef Lang, 
Gabriele Lenz, Johann Lermer, 
Harald Maier, Stefen Maier, Adri- 
an Meckl, Alexandra Meckl, 
Hedwig Meckl, Siegfried Meckl, 
Sabine Merkl, Karin Neumeien 
Ruth Penning, Gungok Peter, 
Martin Pitzl, Thomas Reber, Wil- 
helm Reber, Manuel Renner, 
Maria Ried, Hildegard Rieder, 
Matthias Rothammer, Anneliese 
Rothmeier, Eva Rothmeier, An- 
dreas Rothmeier, Peter 
Rothmeier, Angelika Schaller, 
Michael Schaller, Oliver 
Schaller, Reinhard Schleicher, 
Ursula Schleicher, Thomas 
Schleicher, Martin Schleicher 

Schmeider, 
Schwürzenbeck, Claudia 
Schutzmann, Thomas Schütz- 
mann, Dieter Selmair, Claudia 
Sennebogen, Sabine Simmel, 
Rigobert Soller, Adelheid 
Stadelbauer, Sabine Stadler, 
Severin Steininger, Adalbert 
Wagner, Alexander Weber, Do- 
ris Wegmann, Thomas Wellens, 
Rosemarie Westenhuber, Ange- 
lika Wunderer und Markus 
VVufike. 

Martin Ilse 

_ha~eııııaılel In Gold mit Eiche 
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ñıber 300 Spielen für den 
1927 wechselte Fußballer 

Marquardt (unten) 1955 
ßDstSv 

Wi seinem 30. Lebensjahr 
er in der 1. Mannschaft 
9 war er bis zu seinem 

Uébensjahr sowohl Spieler 
h Betreuer in der AH. der 

Liga und in der Firmen 
iåeit 1959 bis heute ist 

rdt fast 40 Jahre lang 
.ssier. Platzkassier und 
her Erfahrung und sei 

issen eben immer da 
iimfifiâeine Mitarbeit gefragt ist 

my: 

| 
l 

Goldene Ehrennadel 
für I5-jährige Mitgliedschaft 

Otmar Albersdörfer, Johann Amann, Sonja Amann, Fritz Aschen 
Hans Bäumler, Michael Deutzer, Gisela Donhauser, Hans Don 
hauser, Herbert Fischer, Heinrich Gatzhammer. Klaus Graf. Jo- 
seph Gruber, Mechthilde Grober, Friedrich Harrer, Rudolf Hein 
jun., Werner hein, Bernhard Häusler, Helmut Karl, Gertrud Krinner 
Herbert Lehner, Friedrich lengfellner, Hubertus Lengsfeld, Ger 
hard Linderer. Roland Marius, Gerlinde Neu. Ursula Pindorfer 
Hermann Riepl, Sturm hart Schindler, Karin Schindler, Beate 
Schindler, Thilo Schindler Thomas Schlegl, Georg Schöberl 

Wankerl, Edmund Wimmer, Ingrid Wittenzellner, Günther Wahr 
und Manfred Wühr. 

Hannelore Steubl Peter Thomann, Thomas Wagner Irmgard 

Für besondere Verdienste wur 
de Georg Böhm (oben) ausge 
zeichnet 
Seit fast 42 Jahren ist er Mitglied 
der Schützenabteilung. Er er 
rang eine Vielzahl von Meister 
schaffen und vertrat den Verein 
hervorragend. Von 1961 bis 
1964 war er ununterbrochen 
Gaumeister der Versehrten 
klasse, viermal war er bayeri 
scher Postmeister und einmal 
deutscher Postmeister. Seine 
handwerklich-meisterhaften 
Schützen scheiben sind im 
Schützer stand des Vereins 
heims zu bewundern 

-I ı 
II 
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Blühendes 
vereinsleben 

ß 

Gawron nahm den Neujahrs 
empfang im Sportpark zum An 
laß, nicht nur auf das vergange 
ne Vereinsjahr zurückzublicken 

sondern zehn Jahre nach der 
Fusion des Postsporlvereins mit 
der TSG Süd auch diese zu- 

Investitionen von fast sechs 
Millionen Mark in diesem Jahr- 
zehnt in den Sportpark sind die 
Bauvorhaben noch nicht abge- 
schlossen. In seiner Voraus- 
schau nannte Gawron Planun- 
gen für weitere Tennisplätze mit 
Sanitärräumen, einen weiteren 
Rasenplatz, die Sanierung der 
Sommerstockbahnen und ei- 
nen verbesserten Hallenboden, 
die noch heuer mit einem Inve- 
stitionsaufwand von rund 
750000 Mark verwirklicht wer- 
den sollen 
Sportliche Erfolge, Ausbau des 
Sportparks und sprunghaft stei- 
gende laufende Kosten fordern 
aber auch den Tribut der Mitglie- 
der. Gawron: „Die Beitragserhö- 
hung zu Beginn dieses Jahres 

lı lx 

kunftsweisende Entscheidung 
der beiden Vereine noch einmal 
in Erinnerung zu rufen. Trotz 

war sicher nicht populär, sie war 
aber notwendig." Präsidium 
und Vorstand hätten mit diesem 
Antrag an die Delegiertenver 
Sammlung 1996 vorausschau 
end gehandelt, um das Vereins 
Schiff auch künftig auf Kurs zu 
halten und ein Schlingern aus 
zuschießen 
Dem Interesse und der Nachfra 
ge entsprechend seien weitere 
Gesundheits- und Reha-Sport 
angebote aufgenommen war 
den, zum Beispiel Koronarsport 
und Sport bei Gefäß 
Krankheiten. Gerade diesem 
Bereich werde sich die SG Post/ 
Süd bei entsprechender Nach 
frage in Zukunft verstärkt wid- 
men. 

11 
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Fußballer spenden 
„Uns gehts gut. Denjenigen, 
denen es nicht so gut geht, soll 
es besser gehen ! '^ Unter diesem 
Motto führte die 1. Fußball- 
mannschaft heuer in der Vor- 
weihnachtszeit schon zum drit- 
ten Mal eine Spendenaktion 
durch. Dank der großzügigen 
Unterstützung durch die Fans 
vom Stammtisch und durch den 
Stammtisch der Ganghofer 
Buam konnte Spielführer Max 

Rauch in der Weihnachtsfeier 
der 1. Fußballmannschaft an 
Rainer Hüttner vom Verein für 
krebskranke und körperbehin- 
derte Kinder einen Scheck über 
1 500 Mark übergeben. Ein be- 
sonderer Dank der Fußballer gilt 
Dieter Pflüger, der die Spenden- 
aktion der Stammtische geleitet 
hat. 

i 
I 

i 

Krebskranken und körperbehinderten Kindern soll es besser gehen: Spiel- 
führer Max Rauch (links) übergibt den Spendenscheck an Rainer Hüttner 

Die Judokas der 1. Mannschaft 
Oliver Barth und Alexander 
Lang für den Aufstieg in die 
Bayernliga 

Die Rock'n'Roll-paare Nadja 
Sträußl und Robert Strebl (2 
nordbayerische Schülermeisten 
oben) und Katrin Schiese/An-~ 
dreas Unterholzinger (2. nord 
bayerische Juniorenmeister 
links) 

i 
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Ehrungen 
für sportliche Leistungen 

Sportler des Jahres l996: 
Florian Bånsch 

ı 
s 

M it seinen Fußballbuben der 
C-Jugend wurde Trainer 

und Betreuer Harry Langmeier 

Lebensretter 
Ein besonderer Dank des 
Präsidenten galt beim 
Neujahrsempfang den 
Tischtennis-Sportlern 
Stephan Limmer und Jo- 
chen Scholze. Sachkun- 
dig und selbstlos kamen 
sie ihrem Sportkame- 
raden Walter Pompe zu 
Hilfe, als dieser beim Trai- 
ning einen Herzstillstand 
erlitten hatte. Durch sofor- 
tige Reanimation retteten 
sie ihm das Leben. 

mit einer Urkunde ausgezeich- 
net. Die Mannschaft spielt seit 
Jahren in der Spitze der Be- 

zirksliga und wurde auch 1996 
Herbstmeister: Gregor Schießl, 
Alexander Baumer, Matthias 
Semmelmann, Berthold 
Schorn, Marco Ciccone, Wolf- 
gang Kautetzky, Stefan Wagner, 
Michael Feuerer, Sebastian 
Guminski, Daniel Seidl, Lukas 
Palotz, Jürgen Steinhofer und 
Sebastian Dietz. 
Eine Urkunde erhielt auch die 
Leichtathletin Inge Pfauser, die 
beim oberpfälzer Halbmarathon 
einen guten dritten Platz er- 
reichte und mit der Mannschaft 
der LG oberpfälzische Vizemei- 
sterin wurde. 
Auch Cornelius Pompe aus der 
Leichtathletikabteilung erhielt 
eine Ehrenurkunde für seinen 
Oberpfalzmeister-Titel im 400m- 
Hürdenlauf und seine oberpfäl- 
zischen Vizemeister-Titel im 
Weitsprung sowie über 100 und 
200m. 

Florian Bänsch mit Abteilungsleiter Josef Knecht und Sportbürgerrneister 
Gerhard Weber 

Der B-Jugend-Fußballer ist seit Herbst 1995 DFB-Jugend- 
nationalspieler mit bisher sechs Einsätzen. Beim Trainingslager 
des DFB wurde Florian als Jugendspieler des Monats geehrt. Au- 
ßerdem wurde er mit der U15 auf dem Kleinfeld Dritter bei der 
Europameisterschaft. 
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Als Neumitglieder begrüßen wir in 
der Sportgemeinschaft Post/Süd: 
Amann Jasmin, Badrov Katia. 
Banrevi Constantin, Banrew Nicolai, 
Bau Dolores, Baumann Judith. 
Beckmann Moritz, Beer-Krön Maria, 
Ben Sassi Tarik, Betschart Maximili- 
an, Biberger Markus, Biflerbier San- 
dra, Boca Beatrice. Bonafia Kerim, 
Braun Jonas, Braun-Scheidler Mo- 
nika, Breu Laura, Breubeck Wolf- 
gang, Bruckmüller Gabriele, 
Brüssing Janine, Brüssing Daniel, 

Ludwig, Kran Max-luis, Kunth Peter 
Kutz Anthea, Laufer Jonathan, 
Laufer Rebekka, Lingl Manuel, 
Linkel Nina, Lohmeier Annemarie, 
Lohmeier Ralf, Lohmeier Wolfgang, 
Loth Dennis, Loth Stefanie, Lug Jo- 
hannes, Mandl Marianne, Mayer 
Sandra, Merl Stefan, Mirwald 
Yvonne, Mühlholm Arne, Müllner 
Daniela, Oswald Wolfgang, 
Pfirsching Sabine, Pogodda Erik, 
Posl Michael, Rauer Christian, Roth 
Stefan, Schifierl Dennis, Schneider 
Sabrina, Schreiner Robert, 
Schweigl Josef, Schymala Armin, 
Schymala Petra, Scherer Tobias. 
Seidl Tim, Selend Konstantin. 
Selend Waldemar, Siegert Kerstin, 
Spießl Sylvia, Steckenreuter Georg, 
Steckenreuter Ursula, Stecken- 
reuter Bruno, Steger Herta, Stock- 
meier Manfred, Strasser Alexandra, 
Strasser Erich, Strasser Karin, 
Teubner Benedikt, Teubner Christa, 

zum 50. Geburtstag: 

Graßer Sabine, Gráfenstein 
Heidemarie, Kasüske Kurt, 
Koller Claudia, Kuhnt Wolf- 
gang, Lochstedt Elisabeth, 
Novotny Kurt, Pfister Gerlin- 
de, Ritthaler Peter, Schedl 
Hans, Stark Anton, Staudt 
Wilhelm und Stegbauer Ilse 

zum 55. Geburtstag: 

ler Karl, Dr. Manz Rolf, 
Reisinger Maria, Rusin Edu- 
ard, Schmid Helmut und 
Wolf Otto 

zum 65. Geburtstag: 

Barth Arthur, Franke Anni, 
John Edith, Luxi Albert und 
Meyer Erwin 

zum 70. Geburtstag: 

Manfred, Frank Artur, Freitag Elisa- 
beth, Freitag Reiner, Fuchsgruber 
Sabine, Graf Irene, Grauer Sabine, 
Griesbeck Daniela, Grubner Katha- 
rina, Gruber Sebastian, Gruber 
Udo, Grundstein Michael, Grätz Ro- 
bert, Habermann Vitali, Hannig Son- 
ja, Hauke Ute, Heckmann Jochen, 
Heindl Martin, Herrmann Bastian, 
Herrmann Christina, Hildebrandt 
Thomas, Hoechstetter Daniel, Hofer 
Tatjana, Homeier Anna, Howathz 
Vojko, Hosemann Arne, Islinger 
Markus, lttlinger Sandra, Jakob Eli- 
sabeth, Janker Sandra, Kammerer 
Jonathan, Kiechle Thomas, Kittel 
Veronika, Kramhöller Christian, Krön 

1 fi ß i § §  l 

Block Hiltrud, Gierstner Er- 
win, Graf Klaus, Götz Inge- 
borg, Hankowetz Helga, 
Meckl Siegfried, Stadler Hel- 
mut und Weiß Karl 

ı ı íëš*i*lñë*ffi JÜ1T;„. 
Wolbergs Joachim, Wolf Michael, 
Wurm Susanne, Wurm Thomas, 
Ziebell Marco, Ziegler Sabrina, Zinn- 
bauer Christian, Zinnbauer Josef 
und Zweck Jakob. 

zum 60. Geburtstag: 

Amann Hannelore, Graf 
Agnes, Joppich Günter, Kol- 

Liebl Maria, Marquardt Ge- 
org, Mock Viktoria, Schießl 
Gertrud und Siebert Johan- 
nes 

zum 75. Geburtstag: 

Eder Ilse, Kutalek Anton und 
Maier Max 

| 

»J 

C 
I 1. 



1/1997 

Jahres-Terminkalender 

Der Vorstand hat in seiner Februar-Sitzung einen Jahres-Termin- 
kalender für 1997 beschlossen, der mit Angaben aus den Abtei- 
lungen fortgeschrieben werden soll. Termine für diesen Kalender 
können über die Geschäftsstelle an Vorstandsmitglied Hans 
Thaller gemeldet werden. 

April 
2. 
2. 

12. 
25. 
26. 
30. 

17.00 
19.00 
ganztags 
20.00 
ganztags 

Vorstandssitzung 
Vereinsausschusssitzung 
Bayer. Meisterschaften Rock'n Roll 
Delegiertenversammlung 
Vereins-Hobby-Meisterschaften im Kegeln 
Abgabeschluss Hallenbelegung 

Mai 
14. 
16. 

'\Juni 

17.00 Vorstandssitzung 
Redaktionsschluss Post/Süd-Kurier 

7./8. ganztags 
14./15. 
14./15. ganztags 
21 ./22. ganztags 
20.-22. 
27. 
28. I29. ganztags 

BLsv-UL-Lehrgang 
APV-Direktionsmeisterschaften Badminton 
Schüler-/Juniorenturnier Rock ' n Roll 
Bezirkstag Tischtennis 
Bürgerfest 
Bayernliga-Tagung Fußball 
Schüler-/Juniorenturnier Rock'n Roll 

Juli 
2. 
2. 
4.-6. 
5. 
5./6. 

11.-13. 

17.00 
19.00 

9.00 

Vorstandssitzung 
Vereinsausschusssitzung 
Bürgerfest Königswiesen 
Vereinsturnier Judo 
Badminton-Turnier mit einer 
Jugendmannschaft aus Pilsen 
Pokalturnier für 
Fußball-Jugendmannschaften 

August 
5.-7. 
15. 

Ferien-Fußball-Schule der SG Post/Süd 
Redaktionsschluss Post/Süd-Kurier 

17. 
27. 

19.00 Vereinsausschusssitzung 
Abgabeschluss Zuschussanträge an 
Stadtjugendring und Anmeldung 
.Jugend-Bildungsmaßnahmen 

Oktober 
15. 17.00 
17. 
25./26. ganztags 
31 ı 

Vorstandssitzung 
Redakponsschluss Post/Süd-Kurier 
BLSV-UL-Lehrgang 
Meldeschluss Sportlerehrungen 

November 
12. 
12. 
28. 

17.00 
19.00 

Vorstandssitzung 
Vereinsausschusssitzung 
Meldeschluss Fahrtkostenzuschüsse bei 
der Stadt 

September Dezember 
I\13. 

17. 
ganztags 
17.00 

Vereinsmeisterschaften Stockschützen 
Vorstandssitzung 

3. 
3. 

17.00 
19.00 

Vorstandssitzung 
Vereinsausschusssitzung 

I _ 

B EC K + 

REGENSBURG 
TEGERNHEIM H RIEDENBURG 6° PARTNER I 

loh. Beck + Krätschmer 
Dienstleistungs-GmbH 

a 

TEL. 
(0 94 42) 91 91 -0 
FAX 
(o 94 42) 25 16 

Glas- und Cebäuder 'nigung 
Pflegevı0n/â\ußg1anla8g'1 

Sid1a'hdBdø'1st 
wımadıaısr 
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Machen Sie jetzt Nägel 
mit Köpfen! 1.1 

.r~ 

Greflingerstr. 22, 93055 Regensburg, Buslinien 10, 30 und 31 

Der REWAG-Energiemix aus Erdgas-Brennwerttechnik 
zum Heizen und einer Solaranlage zur Warmwasser- 

bereitung ist da. Damit schonen Sie die Umwelt, und 
Sie können durch staatliche Förderungen und einen 

Zuschuß der REWAG im Rahmen der "Aktion 
Umweltbonus" gleichzeitig eine Menge Geld sparen. 

Informieren Sie sich in der REWAG-Beratungszentrale, 
Greflingerstraße oder rufen Sie 22  7 

REWAG 
Energie- 

versorgung 

Telefon (09 41) 6 01-32 75 

Regensburger 
und Wasser 
AG & Co KG 
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o B Sıhaiılinger 
mit Happy Shalıers Schal 

B ei der alljährlichen Sportler 
ehrung durch den Oberbür- 

germeister der Stadt Regens- 
burg Hans Schaidinger waren 
am Ende des letzten Jahres 
selbstverständlich auch die 
Happy Shakers wieder in den 
historischen Reichsaal des al- 
ten Rathauses geladen. Neben 
der Ehrung für den Bayerischen 
Mannschaftsmeistertitel und 
den 3. Platz der Deutschen Mei- 
sterschaft in der B-Klasse sorg- 
ten die Happy Shakers zusätz- 
lich für Besonderheiten. Hatten 
sie doch im Frühling des Jah- 
res 1996 dem damals noch 

.nrıicht gewählten OB-Kandidaten 
.-ans Schaidinger einen Happy- 

Shakers Fan-Schal geschenkt, 
daß er ihn im Falle einer Wahl 
bei der Sportlerehrung tragen 
möge. Dieses Versprechen lö- 
ste der Oberbürgermeister 
prompt ein und erschien zur 
Ehrung im Reichsaal mit dem 
Schal, der sogar seine offizielle 
Amtskette überdeckte. Den ver- 
wunderten Gästen und Sport- 
lern erklärte er, den Schal aus 
Solidarität zu Regensburgs 
Sportlern, repräsentiert durch 
die Happy Shakers, zu tragen, 
was die Post-Rock ' n ' Roller (die 
selbstverständlich ebenfalls mit 
ihrem Schal bekleidet waren) 
natürlich ganz schön stolz 
machte. 

G Pastlsüıl 

fur Ihre Freizeit die Sie bei uns mit netten Leuten 
fur Ihre Gesundheit beim aktiven Sport 

verbringen können, 
und natürlich beim Preisrätsel für Post/Süd-Kurier- 
Lesen 

2 . 
3 . 

1. Wer ist Schirmherr der Bayerischen Meisterrschaften im 
Rock ' n ' Roll? 
Wann wurden die Happy Shakers gegründet? 
Wie heißt das neue Ehrenmitglied der SG Post/Süd? 

Unter den richtigen Einsendungen, die bis zum 18. April 1997 
mit dem Stichwort „Gewinnspiel" in der Geschäftsstelle ein- 
gehen, werden wieder drei Preise verlost. 
Beim letzten Mal lautete die richtige Lösung: 1 . Tennengebirge, 
2. Karl-Heinz Lermer, 3. Goethe-Gymnasium. 
Drei Bildbände über die besten Torhüter der Welt, die uns der 
Copress-verlag zur Verfügung gestellt hat, wurden den Ge- 
winnern zugestellt. 

,/ 

WEIL IHRGELD IHRE PRIVATE SACHE IST 
I 

Privatbankhaus seit 1828 

SchH1idtB ílllk 
125 Nıederlassungen in Bayern 

Sachsen und Thüringen 

Regensburg Speiehergasse 3-Am alten Kornmarkt-Telefon 569 ÜÜ 
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Jahreshaupt- 

versammlung der 
Slıiabteilung 

am 17. April 97, Beginn 20 Uhr 

Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht des Kassier 
4. Bericht des Reisewart 
5. Bericht des Sportwart 
6. Aussprache zu den Berichten 
7. Anträge und Sonstiges 

Jugend- 
versammlung der 

Skiabteilung 
am 17. April 97, 

Beginn 19.30 Uhr 

Tagesordnung 
1 . Begrüßung 
2. Bericht des Jugendwarts 
3. Aussprache zu den Berichten 
4. Anträge und Sonstiges 

Erfolgreiche Saison der 
Skiabteilung: 

das Jugendlager auf der 
Schatzbergalm war mit 38 Teil- 
nehmern und fünf Betreuern 
voll belegt. Hier stand wieder 
Spaß und Spiel im Vordergrund. 
Wir hoffen; dass der Abschluß 
so gut verläuft wie der Anfang 
und auf weiteres reges Interes 
se am Programm und Teilnahm 
me in der Skiabteilung. Bitte 
beachten Sie auch die neuen 
Trainingszeiten der Ski ab 
teilung 

Nach den schlechten Wintern 
konnte die Saison 96/97 erfolg- 
reich begonnen werden. Bereits 
Anfang Dezember bei herrli- 
chem Wetter und traumhaften 
Schneeverhältnissen konnte 
der erste Snowboardkurs abge- 
halten werden. Mit vier Anfän- 
gern und zwei Fortgeschritte- 
nen wurden am Geißkopf die 
Technik des boardens geübt. 
Bereits 1994 wurden in der Ab- 

teilung die Grundsteine zum 
Snowboarden gelegt. Karin 
Cholewa, unser Nachwuchs 
konnte hier endlich mit viel Er 
folg mithelfen. Wir freuen uns 
schon auf weitere erfolgreiche 
Snowboardkurse 
Allen Fahrten fanden großes 
Interesse. So war die Auftakt 
fahrt nach Saalbach 
Hinterglemm bereits Anfang 
November ausgebucht. Auch 

A 
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Informationen: 
Sozialwerk Heuser, 
Im Nzızıbtzılpark, 
93133 Burglengenfeld, 
Tel.: (09471) 70 91 00, 
Fax: 7() 91 10 

Es git>† ein neues Zouberwon: 
Informatíonc 1 : 
Sozialwerk Heuser, oob†ol,oork Im Naabtalpark, 
93133 Burglengenfeld, 
Tel.: (09471) 70 91 00 N Fax: 7() 91 10 Die Senioren-Residenz besonderer Art 

. Wir bieten Ihnen ein sorgenfreies und auch bezahlbares Leben. 

• Wir bringen Lebensfreude durch aktive Angebote. 

• Wir haben vielfältige Einrichtungen. 

• Wir nehmen Ihnen die Probleme des Alltags ab. 

. Wir helfen Ihnen, Ihr Leben neu zu gestalten. 
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Termin mit 

Norbert Kemp 

Sympathie in Regensburg und 
Umgebung zu verfügen. Auch 
das ist ein wichtiger Faktor. 

? „ Westfalen " in der Ob erpfalz - 
was verbirgt sich hinter diesem 
doch etwas ungewöhnlichen Fir- 
mennamen? 
! Ungewöhnlich, das ist genau 
richtig. Zum Zeitpunkt unserer 
Unternehmensgründung 1923 
bezeichnete „Westfalen" unse- 
re geografische Herkunft und 
unser Vertriebsgebiet. Inzwi- 
schen sind wir mit Industrie- 
gasen, Kältemittein, Sonder- 
gasen und Flüssiggas als Wär- 
me- und Antriebsenergie in 
ganz Deutschland, in den Nie- 

'¬derlanden, Frankreich und Po- 
len vertreten. In Nord- und 
Westdeutschland betreiben wir 
außerdem über 200 Tankstellen 
und sind im Bereich Mineralöl 
und Schmierstoffe tätig . 

? In der letzten Saison traten Sie 
im Sportpark sporadisch mit 
Reiten/verbung auf Jem ist das 
Unternehmen auf der Hoch- 
werbung, auf der In tervie wwand 
und im Mitglieder-Magazin 
werblich vertreten. Wie fanden 
Sie zur SG PostlSüd? 
! Wir sind gezielt vorgegangen, 
haben einige für uns interessan- 
te Werbepartner vorausgewählt 
und uns dann nach weiteren 

wir in 

"Verben Kemp ist der Regensbur- 
ger Niederlassungsleiter der 
Westfalen AG 

u a ı. 

ı.. - 

? Ganz konkret. Was erwartet die 
Westfalen AG von der 
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Recherchen und ersten persön- 
lichen Kontakten für SG Post/ 
Süd entschieden. Unser Enga- 
gement bei und für Post/Süd ist 
also ein sachlich zu begründen- 
des Ergebnis. Dazu gehörte 
aber auch, dass die „Chemie" 
stets stimmte. 

? Oftmals sehen Firmen beim 
Engagement im Sportverein die 
„Spende" im Vordergrund. Nach 
unserer Ansicht muss eine 
Werbepartnerschaft beiden Sei- 
ten etwas bringen. Wie stehen 
Sie zu dieser Ansicht? 
! Wir teilen diese Auffassung 
und dUften der SG Post/Süd in 
diesem Zusammenhang ein 
Kompliment machen Die 
Sponsorenbetreuung ist besser 
als bei vielen größeren Verei- 
nen. Außerdem scheint Post/ 
Süd über viel Rückhalt und 

im 
eigenen ein Senlbren- 
turnier, das mit4:2 Punkten und 
62:58 Ballen aufgrund des bes- 
seren Ballverhältnisses vor ESV 
1927 (gleiche Punktzahl), SG 
Walhalla und Sportclub (beide 
2:4 Punkte) gewonnen wurde. 
In der Mannschaft spielten 
Nuber, Wankerl, Schafielhuber, 
Bujak und Himmelstoß. In der 
Hallenkreisliga Oberpfalz-Süd 
stand bei Redaktionsschluss 
der letzte Spieltag noch aus, 

Eñmšmäfi 
ıı Wie heißt denn eigentlich Ihr 
Hund? " fragt der Fußballspie- 
ler nach dem Abpfiff den 
Schiedsrichter „ Ich habe gar 
keinen Hund. " - „Das darf 
doch nicht wahr sein! Blind 
und keinen Hund! " 

als ein auch in der Oberpfalz 
heimisches Unternehmen vor- 
stellen. 

? Wie beurteilen sie die sportli- 
chen Leistungen SG Post/ 
Süd? 
! Wir sehen in Post/Süd einen 
Verein, der sich in verdienshıol- 
lerweise im Breitensport enga- 
giert. aber auch im Leistungs- 
sport erfolgreich ist. In diesem 
Sinne wünschen wir dem Ver- 
ein, seinen Mitgliedern und 
auch uns eine kontinuierliche 
Aufwärtsentwicklung. 

der 

im Aufwind 

lag . 
neu 

doch lässt sich schon sagen, 
dass sich das Post/Süd-Team 
(Bujak, Schaffelhuber, 
Ernsberger, Himmelstoß, 
Horvat) recht gut aus der Affä- 
re zieht. Gegenwärtig liegt es 
mit 6:8 Punkten und 137:152 
Bällen auf dem vierten Platz. 
Besonders augenfällig war die 
Steigerung am zweiten Spiel- 

als alle drei Spiele gewon- 
werden konnten und dabei 

wieder Schaftelhuber nach län- 
gerem Arbeitseinsatz im Aus- 
land eingesetzt werden konnte. 

1fiI@@l}íı2í'fl@§íš 
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Der Trainer zum Boxer in der 
Pause nach der vierten Run- 
de: „ Hör zu, mein Junge. Die 
nächste Runde steht unter der 
Devise Geben ist seliger als 
nehmen .!la 

› ÜBERLASSUNG ARBEITNEHMER 4 @ 
. Margaretenstraße 14 

Tel. 0941 /29689 -0  • 

93047 Regensburg 
Fax 0941 /29689-11  
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Schützenkönige proklamiert Scheibe: Hans Ned, Meister: 
Marko Djuric, Geburtstags- 
scheibe - gespendet von Peter 
Wolfrum - gewann Stefan 
Häusler. Die Weihnachts- 
scheibe KK gewann Hermann 
Grötsch, Meister wurde Hans 
Rester. Mit der Großkaliber- 
Sportpistole war Marko Djuric 
erfolgreich, er gewann die 
Weihnachtsscheibe GK und 
wurde auch Großkaliber-Mei- 
ster. 

r I J 

7 
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überreicht. 

Jahresabschluss und Prokla- 
mation ihrer Könige feierten die 
Schützen der SG Post/Süd. Ab- 
teilungsleiter und 1. Schützen- 
meister Günter Leja übergab 
zahlreiche Preise, nahm Ehrun- 
gen von verdienten Mitgliedern 
vor und proklamier te die 
Schützenkönige 1997. Die 
Schützen kette wurde der 
„Luftgewehrkönigin" Gabriele 
Häusler unter großem Beifall 

„Knackerkönig" 
wurde Hans Appel, 
„Brezenkönig" Matthias 
Haselbeck. Die Königswürde 
für Luftpistole errang Alois 
Grassl. Der Knackerkranz wur- 
de Peter Wolfrum umgehängt 
und Stefan Grassl sicherte sich 
heuer den Brezenkranz. 
Jugendkönig mit dem Luftge- 
wehr wurde Stefan Häusler vor 
Christian Gans und Stefan 
Grassl. Die neugeschaffene 
Königskette für die „Sport- 
pistole KK" wurde Winfried Mirl 
überreicht, hier wurde Gerhard 
Obermeier Knackerkönig und 
Hans Bester Brezenkönig. 
Schützenmeister Günter Leja 
ehrte Alois Grassl mit der Silber- 
nen Ehrennadel des Donau- 
gaus. Die Ehrennadel für 25 
Jahre Sportschütze übergab 
Günter Leja an Bernd Häusler 
jun. Für 50-jährige Mitglied- 
schaft im Oberpfalz- und 
Donaugau, im Bayerischen 
Sportschützen Bund und im 
Deutschen Schützenbund wur- 
de Georg Böhm geehrt. Auch 
Ehrenmitglied Hans Ned bekam 
eine besondere Ehrung der drei 
Sportverbände, er wurde für 60 
Jahre Aktivität im Sport- 

20 schießen mit den Goldenen 

Luftpistole, 

Neues Angebot der Leichtathletik- 
abteilung: 

Walking - Ausdauersport für jeden 

Ehren radeln geehrt. Den Grup- 
pensiegern in den Waffenarten 
Luftgewehr, 
mehrschüssige Luftpistole und 
Sportpistole 25m Klein- und 
Großkaliberwurden jeweils eine 
Urkunde überreicht. Für die 
Schützen klasse-Luftgewehr 
konnte sie Alfred 
Koppenwallner in Empfang 
nehmen, bei den Damen ge- 
wann Renate Gans, bei der Ju- 
gend Stefan Häusler. In der 
Schützenklasse-Luftpistole wur- 
de Hermann Grötsch Gruppen- 
sieger, in der Jugend klasse 
Christian Gans und in der AI 
tersklasse Marko Djuric. Mit der 
mehrschüssigen Luftpistole 
Schützenklasse wurde Günter 
Leja Gruppensieger 1996 und in 
der Altersklasse Marko Djuric 
Mit der Sportpistole KK wurde 
Gerhard Obermeier. Schützen 

„Walking" bedeutet forciertes, 
zügiges Gehen mit betontem 
Armeinsatz. Die spezielle 
Walking-Technik macht diese 
Sportart zu einem idealen 
Ganzkörper-Training. Arm- und 
Beineinsatz, Körperhaltung und 
Tempo trainieren sowohl Herz 
und Kreislflfi" 
samte Mu . : 

kerimmer 
hat. ist die 
Gelenke wüMiflßifl 
Körperge 
Im Gegen 
dem die 
Schritt das 
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ä"äf*i'rrr gewåNn"w1"ederum 
hais Haselbeck. Der Jugend- 
wanderpokal ging an Stefan 
Häusler, der Jugendpokal an 
Stefan Grassl. Luftpistole: 
Weihnachtsscheibe: Bernd- 
Häusler jun., Jahresend- 

Walking kann jeder auf die ein- 
fachste Art etwas für sein kör- 
perliches Wohlbefinden tun, 
ganz gleich, ob Junior oder 
Senior, ob Leistungs- oder Frei- 
zeitsportler. Besonders empfoh- 

len werden kann dieses scho- 
nende Ausdauertraining spon- 
lich Untrainierten, Ubergewich- 
tigen und älteren Menschen. 
Mehr als gutes Schuhwerk und 
bequeme, der Witterung 
angepasste Kleidung, ist nicht 
notwendig, um loszugehen und 
den Kreislauf in Schwung zu 
bringen. 
Training; jeden Dienstag, 17.30 
Uhr, mit Betreuung durch 
Ubungsleiter 
Treffpunkt: Kassenhäuschen 
am Sportpark, Kaulbachweg . 

n 

Danke auch an die Eltern 

Seit Dezember können die 
Aktiven in Dress und Trai- 
ningsanzug antreten, die 
die Firma Lohner- Hei- 
zungsbau und Lüftung ge- 
sponsert hat. Vielen Dank! 

und sonstigen Helfer für die 
Fahrdienste und die Unter- 
stützung bei Turnieren. 
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Badminton-nachwuchs 
weiter auf Erfolgskurs 

Michael Wunschel, Florian 
Haas, Steffi Wunschel, 
Miriam Obernhuber: Mei- 
ster in der Normalgruppe. 

'\ 

• 

. 

• 

Sieg für Kerstin Obernhuber 
im Doppel beim zweiten 
deutschen Ranglisten- 
turnier U14 in Bonn/Beuel 

Drei Titel durch Kerstin 
Obernhuber im Mixed und 
Doppel U14 sowie Felix 
Künzr im Doppel U18, drei 
Vizemeisterschaften durch 
Laura Künzer im Doppel 
U18 und Felix Künzer im 
Einzel und Mixed, 14 dritte 
Plätze durch Katharina und 
Benjamin Schmidt, Doris 
Lohner, Laura Künzer, Seba- 
stian Büsche! und Thomas 
lmlohn ei den bayerischen 
Meisterschaften. 

Zwei Titel durch Kerstin 
Obernhuber und Felix 
Künzer im Doppel, zwei 
Vizemeisterschaften für Fe- 
lix Künzer im Mixed und 
Sebastian Büsche! im Dop- 
pel, acht dritte Plätze durch 
Kerstin Obernhuber, Laura 
und Felix Künzre sowie Se- 
bastian Büschel bei den 
südostdeutschen Meister- 
schaflen. 

Zwei Bronze für Kerstin 
Obernhuber und Felix 
Künzer jeweils im Doppel 
bei den deutschen Einzel- 
meisterschafien. 

Erste Jugendmannschaft 
mit Sebastian Büschel, Fe- 
lix Künzen Benjamin Stäbleı; 
Martin Kasüske, Doris 
Lohner, Laura Künzer: 
Bezirksmeister Niederbay- 
ern/Oberpfalz und bayeri- 
scher Vizemeister. 

Zweite Jugendmannschaft 
mit Thomas lmlohn, Micha- 
el Röhrl, Thomas Ritz, Mi- 
chael Strebin, Pamela 
Dorfner, Nicola Klein rann: 
Bezirksvizemeister. 

Erste Schülermannschaft 
mit Mathias Kriegel, Stefan 
Kasüske, Michael Schwein- 
furter, Benni und Katharina 
Schmidt, Kerstin Obern- 
huber: Bezirksmeister Nie- 
derbayernlOberpfalz, Platz 
drei in Bayern. 

Zweite Schülermannschaft 
mi tThomas Mayer, Peter 
lmlohn, Christopher Hild, 

Schmidt und Stefan Kasüske (vorne), Mathias Kriegel, Michael Schwein- 
furter, Katharina Schmidt und Kerstin Ob ernhubeı: 

. Erste Mannschaft mit Felix 
Künzer, Sebastian Büschel, 
Benjamin Stäbler, Michael 
Jagov. Sandra Schweinfur- 
ter. Doris Lohner: Tabellen- 
führer in der Bezirksklasse. 

ı Zweite Mannschaft mit Tho- 
mas Imlohn, Johann Wein- 
furtner, Michael Fischer, Mi- 
chael Röhrl, Beate Amann, 
Karin Wölfl: Tabellendritter 
in der B-Klasse. 

Efizmfimfln fl@@W211ıí%'ít 
„Sie sind engagiert", sagt der 
Manager zum jungen Fuß- 
ballspieleı: „Sie haben eine 
herrlich breite Brust. " - „V 
zeihung", meint der Spieler, 
„aber kommt es denn gar 
nicht darauf an, wie ich spie- 
le?" - „ Erst in zweiter Linie. 
Bei uns ist die Werbefläche 
am wichtigsten. " 

er- 

Handballer im lauerstreß 
Im Dauerstreß waren die Hand- 
baller in den Monaten Dezem- 
ber/Januar. Zunächst ging es 
um die Stadtmeisterschaften für 
Damen und Herren Drei- 
königstag. Turnusgemäß wurde 
die Abteilung vom Kreis dazu 
beauftragt. Die Organisation 
verlangte etlichen Zeitaufwand 
und forderte von vielen Helfern 
ihren Tribut. Es wurden zwar 
nicht die Plätze in den vorderen 
Reihen belegt, wobei die 1 . Her- 
renmannschaft ihren Vorjahres- 
Titel verteidigen mußte, aber 
dafür war der Ablauf der Veran- 
staltung bei allen Mitwirkenden 
und Zuschauern ein großer Er- 
folg. Laut Meldung der Tages- 
presse MZ wurde diese elf- 
stündige Veranstaltung als „na- 
hezu perfekt organisiert" doku- 
mentiert. Susanne Poh mit elf 
Toren und Werner Muth mit 
zehn Toren reihten sich dazu 
noch in die Torschützen liste auf 
Platz zwei und drei ein. 
Nun, wer rastet, der rostet, so 
ein altes Sbrlchbuort, ging es 
weiter mit den Aktivitäten der 
Handball er. Nachdem die 

Rock'n'Roll Abteilung keine 
Zeit aufbringen konnte, den Fa- 
schingsball für den Verein aus- 
zurichten, organisierte dies kur- 
zerhand die Damengymnastik- 
und Handballabteilung. Mit der 
Verpflichtung der Kapelle „Five 
Magics" wurde der erste Schritt 
getan. In Stefan Nöbauer fand 
man schnell einen Mann, der 
mit seiner Erfahrung und sei- 
nem Dekorationsmaterial „Tarn- 
netze" zur Gestaltung des 
Festsaales beitrug. Nach ca. 
200 Arbeitsstunden beider Ab- 
teilungen war die Vereinshalle 
in einen faschingsfestlichen 
Saal verwandelt. Mit 220 tanz- 
freudigen und dankbaren Gä- 
sten konnte die bis in die Mor- 
genstunden dauernde Veran- 
staltung als gelungener 
Sportlerball betrachtet werden. 
Hier gilt nochmals der beson- 
dere Dank allen Helfern. 
Auch im sportlichen Bereich der 
unter neuer Führung stehenden 
Abteilung ist in Bewegung. 
Die 1.Herren .annschaft steht 
derzeit ungeschlagen und mit 
nur einem Minuspunkt als Auf- 

viel 
.m 

Steiger in die Bezirksklasse fest. 
Auch könnte die Damenmann- 
schaft, derzeit auf Tabellenplatz 
zwei der Bezirksklasse, den 
Sprung in die Bezirksliga schaf- 
fen. Die alten Haudegen der 2. 
Herrenmannschaft lassen sich 
bestimmt nicht mehr vom zwei- 
ten Tabellenplatz der Kreisliga 
verdrängen. 
Großes Augenmerk wird auf die 
Jugendmannschalten gelegt. 
Erfolgreiche Arbeit leistet hier 
der neue Jugendleiter Ralf 
Klinger, unterstützt durch die 
Erfahrung von Martin Frank. Mit 
den Trainern Kurt Blaß und Chri- 
stine Engel, die am unsinnigen 
Donnerstag mit den Kleinen 
auch Fasching feierten, können 
sportliche Erfolge beobachtet 
werden. Den Sprung in die Be- 
zirksliga könnte unsere männ- 
liche B-Jugend über die Quali- 
fikation der Sommerrunde 
schaffen. Mit ihrem neuen Trai- 
ner Jack Lermer und Betreuer 
Manfred Stockmeier, der sich 
sehr um die Jugendlichen küm- 
mert, sollte dem Aufstieg nichts 
im Wege stehen. 21 
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halb einen Platz im Band „Die 
besten Torhüter der Welt" ver- 
dienen. Die Porträts werden 
durch eindrucksvolle Action- 
Farbfotos, wichtige Daten sowie 
Karriere-Highlights ergänzt. 
Karlheinz Mrazek, „Die besten 
Torhüter der Welt". Band-Nn 0518, 
128 Seiten. 92 Farbfotos, DM 
39,80, Copress Verlag München 

wohnlichen, weil historischen 
Abbildungen. Hier schließt sich 
der Bogen von den Anfängen 
des Fußballs bis heute - mit Bil- 
dern, Fakten und Daten. 
Karl-Heinz Huba, Fußball Welt- 
geschichte", 
550 Seiten, 208 Farb- und 480 
s/w-Fotos, DM 68, Copress Ver- 
lag München 

Band-Nr. 0478, 

Fußball Weltgeschichte - Von 
1846 bis heute. Bilder, Fakten, 
Daten 
Der heimliche Bestseller seit 
über zwei Jahrzehnten erlebt 
seine 13.(!) Auflage: Die „Fuß- 
ball Weltgeschichte" - unbestrit- 
ten das einzige kompetente 
Nachschlagewerk der Fußball- 
Historie - wurde auf den neue- 
sten Stand gebracht. Fachkun- 
dige Journalisten aus aller Welt 
haben dazu beigetragen, dass 
dieser Dokumentation des 
„Spiels aller Spiele" ein 
phänomentaler Erfolg beschie- 
den wurde, nicht zuletzt auch 
durch die geglückte Kombina- 
tion von profihafter Berichter- 
stattung und exzellenter Foto- 
auswahl mit zum Teil außerge- 

Top 20 Fußball - 
Die besten Torhüter der Welt 
Die Angst des Tormanns beim 
Elfmeter. Dieser Prosatext von 
Peter Handke hat bis heute 
nichts von seiner Brisanz ver- 
loren. Ob Gordon Banks oder 

leugnen 
Schumacher, Dino Zopf oder 
Andreas Köpke bei der EM 96 - 

sie alle stehen bei diesem Duell 
wie unter Starkstrom. Gewinnen 
sie den Zweikampf, werden sie 
gefeiert wie einst die Gladiato- 
ren im alten Rom. Der erfahre- 
ne Sportjournalist Karlheinz 
Mrazek stellt 20 Weltklasse- 
Schlussmänner vor, die'in den 
letzten Jahrzehnten überragen- 
de Leistungen zeigten und des- 

Bodo ob Toni 

50 Jahre Bayerischer Fußball- 
verband 
Ein Lesevergnügen für jeden 
Fußballfan in Bayern, der sich 
auch für die Amateur- und 
Juniorenmannschaften interes- 
siert. Auf 224 Seiten ist die Ge- 
schichte des BFV ausführlich 
dargestellt. Besonders interes- 
sant macht den Jubiläumsband 
ein umfangreicher statistischer 
Teil mit allen „ewigen Tabellen\_) 
von der Bundesliga bis zu den 
Landesligen und führenden 
Jugendklassen. 
Noch zur Verfügung stehende 
Exemplare des Buchs gibt es zu 
Sonderpreisen (1 - 5 Exemplare 
je DM 20,00, ab6 Exemplaren je 
DM 15,00, zuzüglich Versandko- 
sten) beim BF\L Brienner Straße 
50, 80333 München. 
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erscheint vierteljährlich zum Quartalsende 
Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag 

Bine reichen Sie Berichte und Zuschriften nur 
maschinengeschrieben oder - noch besser - auf 
Diskette ein. Bilder können nur als Papierabzüge 
(schwarz/weiß oder farbig, jeweils hochglanz) 
verwendet werden 
Uber Anregungen, Verbesserungen oder allge 
meine Beiträge aus dem Vereinsgeschehen freut 
sich die Redaktion 

Hagen Seibert 
Tel. 7 90-24 14 

Fritz Schweinfurter 
Tel. 7 07-52 30 

BASKETBALL 
Christian Höß Birgit Flauger 

Peter Kurzetkowski 
Rolf Schmitz 

Eduard Bujak 

Franz Seebauer 
Tel. (0 94 03) 87 23 
KEGELN 
Heinz Becke 

Josef Knecht 
Tel. 56 80-5 07 

KORONARSPORT 
Christine Noske 

LEICHTATHLETIK 
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Karl-Heinz Lermer 


